
Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band: 1 (1939)

Heft: 1-2

Artikel: Us "Meischter und Ritter"

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-176800

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.09.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-176800
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Us „meifditer unö Ritter.
3ik äbe, vo ga113 iuijteni, i ber gruiifamen unb bod) rnuu=

berbarc, fjeiligc 6tilli unb 3nfdjtcri fteit's iwf oor ihm. Hf
cisiual ft) bi blauen Ouge miber offe, fo mic fi ne no a--

gliiegt l)ci, rno=n=cr nere=n unber ber ipustüre bs letfchte
33hüet bi (Sott, ftäthcrii! gfeit liet. 3ift ghört er fe rebe, bi
Ouge: „60 gang halt i ©Otts 9Tame! 3 1ueij3 nib, ob i bi
iuiber gfeh. 3lber roenn's bns ©lück ifch, Shlö11fi, fo gang!
3 gibe bir alles, mas i ha, bs 2ä'be, bs Shinb, b'3reub,
alles, alles, Ss föll im gimmel unb nf &rbe 11ie1ucr böife
füge, i fng bir mit mpi eigete 2Scgähren im 5Bä'g gftanbe.
3 rueifj nib, mie's chunt, aber ©Ott half mr, i mill gloiiben
a bt) Shunfd)t. Ss ifd) nie lieber a ne SÖtöntfd) gloubt morbe.

3 roeif): 00 bäm ©loube läbfd) bu. 3ßenn niemer a bi gloub»

ti, fo djönntifd) bu nümme fchaffe. 2)rum, a ©louben unb
SBötte mill i bir mit fchulbig blijbe. 2)u bifd) mn 2iebi, bir
ghören i. Hub jitj gang i ©ottsnamen unb tue, mas bu bir
Dorgnol) hefch!" — 2)as alles fäge bi Ouge no jife unb geng
miber unb no oielmeh, ad) fo mängs, mo me nie mirb 2Bort

finbe berfiir, fo lang als b'2Bält fteit nib. — Ss föll mir
eine fäge, b'Shunfcht fngi nüt! 5)et ft mr nib unbermägs bs

£äbe grcttet? 6chänkt fi mir nib bs £äbe jifc unb für alli
3nt? 3itj roeifj i, mas i 3'tüe ha. 3 male ne 9Jtuettcrgottes,
roie's no keini gä f)et. 2)iir fi reben i be. Ss ©nabebilb, mo

alles i b'Sljneu niberbringt, mas fe=n--aluegt. —

Us ntene Sag ifd) uf 9täbelchragen e 3Budje morbe. 3)er

9tiklous het in cren anberen 2ßält gläbt, tjet gfchaffet, gma=

Iet, ft) ga115i 6ccl uf bi 2afcle bracht. 2)"23urgfrou ifd) i ncs

ftills 6tuune oerfunke, mo fi bs fertige ©niälb gfeh het. 6i
het ber SDlalcr oerftole betrachtet unb hätti möge frage: „¦2Bär

bifd) bu eigetlech?"
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